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Deutſchland.
Berlin d. 16. Juni. Der Wundarzt erſter Klaſſe c. Weitz

mann iſt zum Kreis Wundarzt des Kreiſes Querfurt, mit Anweiſung
des Wohnortes in Laucha, ernannt worden.

Ueber den Befehl zur Mobilmachung von ſechs preußi-
ſchen Armeekorps theilt die „Nat.Ztg.“ folgendes Nähere mit:
Es werden von den 9 preußiſchen Armeekorps nicht mobiliſirt das

erſte (oſtpreußiſche), das ſechste (ſchleſtſche) und das zweite (pom
merſche): das 1. und 6. nicht, weil es gerathen ſcheint, gegenüber

der in dieſem Augenblick bewerkſtelligten Konzentrirung von 120,000
Mann ruſſiſcher Truppen bei Kaliſch, die Oſtgrenzen ganz zu entblö

ßen das zweite nicht, um den Oſtſeeküſten den etwa nöthigen Schutz
zu ſichern. Alle übrigen Armeekorps einſchließlich der Garden werden

mobil gemacht und da auch gleichzeitig die Aushebung der Rekruten
verfügt iſt, ſo werden mit Abzug der für den Garniſons und Fe
ſtungsdienſt erforderlichen Truppen in der nächſten Zeit 250,000

Mann bereit ſein um der Stimme Preußens das nöthige Gewicht
zu verleihen.

Eine Korreſpondenz aus Berlin bringt in Betreff der Mobilma
chung Folgendes

Die Geſammtſtärke der ſechs mobil gemachten Armeekorps beträgt
306000 Mann Kombattanten (Train Und Medizinalperſonal nicht
eingerechnet), die der nicht mobiliſirten drei Korps ekwa 105000 Mann,
ſo daß vorläufig ſchon 411000 waffenfähige Krieger auf den Beinen

ſind, von denen etwa 360000 Mann im Felde verwendbar ſind. Das
Bundeskontingent erfordert für Preußen bekanntlich nur 120392 Mann
und es bewährt ſich ſomit ſchon jetzt die Erklärung des Hrn. v. Schlei
nitz im Herrenhauſe, daß Preußen weit über ſeine Bundespflicht hin
aus für Deutſchlands Ehre und Unabhängigkeit einſtehen werde. Aber

leider ſtimmen alle Nachrichten aus den deutſchen Bundesſtaaten über
ein, daß man dort noch nicht entfernt für den Krieg gerüſtet iſt wie
kläglich die im Jnlande ausgeſchriebene bairiſche Anleihe ausgefallen

iſt, iſt bekannt genug weniger dagegen der höchſt mangelhafte Zu
ſtand in welchem ſich die geſammte bairiſche Armee befindet. Aehn
lich geht es in Sachſen, Hannover, Heſſen. Nachträglich erfährt man,

daß Preußen mit Zuſtimmung Oeſterreichs beim Bundestag den An
trag ſtellen wird daß die übrigen deutſchen Staaten ihre Truppen
auf den Kriegsfuß bringen und daß dies geſchehen beim Militair
Ausſchuß des Bundestags genügend erweiſen.

Wie wir hören, haben in Folge der ausgeſprochenen Mobilma
chung von 6 Armee Corps nachſtehende Beförderungen und Ernen
nungen ſtattgefunden. Se. Königl. Hoh. der Prinz Friedrich Wil
helm iſt zum Commandeur der 1. Garde Diviſton, der General
Lieutenant und General Adjutant Sr. Maj. des Königs, v. Bonin,
zum Commandeur der 2. Garde Diviſion der General Lieutenant
v. Schlemüller zum Commandeur der GardeCavallerieDiviſion,
der Generalmajor v. Oriolla zum Commandeur der 8. Cavallerie
Diviſion, der Generalmajor Hiller v. Gärtringen zum Comman-
deur der 4. Garde Infanterie Brigade, der Generalmajor Her
warth v. Bittenfeld zum Führer der Beſatzung der Bundesfeſtung
Mainz, der Generalmajor Synold v Schüz zum Commandeur der
2. Garde Cavallerie Brigade, der Generalmajor v. Derenthall

Zum Jnſpecteur des Remonteweſens, der Generalmajor v. Borcke
Zum Commandeur der 14. Jnf. Brigade, der Oberſt und Comman-

deur des 2. Garde Ulanen Regiments Graf zu Obhna zum Com-
mandeur der 1. Cavallerie-Brigade, der Oberſt v. Bent heim zum

Commandeur des 2. Garde- Regiments der Oberſt z. O. v. Sela
ſin s ky zum Commandeur des 20. Landw. Regiments, der Oberſt

Lieutenant v. Winkerfeld im Kaiſer-Alexander-Gren.- Regiment zum
Commandeur des 3. Garde-Landwehr Regiments ernannt, der Major

Graf v. Brandenburg im Regiment der Gardes du Corps zum
Commandeur deſſelben Regiments, der Major Graf v. Branden-
burg im 2. GardeUlanen Regiment zum Commandeur deſſelben Re
giments, der Rittmeiſter im Regiment der Gardes du Corps v. Schack
zum Major befördert der Major à la suite des 2. Jnfanterie (Kö
nigs) Regiments v. Schachtmeyer und der Major im KaiſerFranz
GrenadierRegiment Frh. v. Medem in das 1. Garde Regiment zu

Fuß verſetzt worden. (N. Pr. 3.)Ueber die Abreiſe der dieſſeitigen Geſandten in London Frank
furt und Paris verlautete bis geſtern noch nichts. Wenn die längern
Sitzungen des Staats Miniſteriums am Ende voriger Woche, was
man annehmen zu können vielfach glaubt, auch bereits in der Haupt
ſache zu einem beſtimmten Beſchluſſe geführt haben ſo ſcheint doch
noch die Erledigung von Specialien ſowohl, als die Abwartung nähe
rer Kunde über die weitere Geſtaltung der Staats verhältniſſe im Aus
lande Urſache zu verlängertem Aufenthalte hierſelbſt zu ſein.

Aus dem Kriegs Miniſterium iſt der Befehl ergangen, die nächſte
RekrutenAushebung ſchon zum 1. Auguſt d. J. zu veranſtalten.

Mit nächſtem Quartale beginnen zwei neue periodiſche Schriften ihr
Daſein das „Preußiſche Volksblatt“ (in Verbindung mit der „Neuen
Preußiſchen Sonntagsbeilage“) und der Deutſche Botſchafter Das
erſtere iſt das ſchon längſt angekündigte Tageblatt der Kreuzzeitungs
Partei welches in Format, Ausſtattung und Preis der demokratiſchen
„„Volkszeitung““ Konkurrenz zu machen beſtimmt iſt, und deſſen Tage
ſchon gezählt ſind, noch ehe die Probenummer erſchienen. Das andere
iſt eine politiſche Wochenſchrift, herausgegeben von Dr. Otto Hüb-
ner. Der „Deutſche Botſchafter“ wird ſich vorzugsweiſe auch mit
der Abhandlung national ökonomiſcher Fragen befaſſen, wie ſich das
bei der Richtung des Herausgebers von ſelbſt verſteht.

Der Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten hat, dem Cen
tralblatt für die Unterrichts Verwaltung zufolge, bezüglich des
Gnaden quartals für Wittwen von Schulbeamten unterm
31. März d. J. verfügt:

„„Auf den Bericht vom 11. d. M. erwidere ich dem königlichen ProvinzialSchul
Collegium, daß es keinem Bedenken unterliegt, der Wittwe des Seminarlehrers N.
neben dem Sterbemonat das Gnadenquartäl zu gewähren. Die Allerhöchſte Ca
binets Ordre vom 27. April 1816 iſt eine allgemeine Anordnung für alle Staatsdie
ner, und der Schlußſatz derſelben welcher die Geiſtlichen und Schullehrer ausſchließt,
hat lediglich den Zweck, dieſen Kategorien von Beamten diejenigen größeren Vortheile
zu erhalten welche ihnen etwa bereits nach anderweiten geſetzlichen oder ſtatutariſchen
Normen zuſtanden. Wo dieſe Vorausſetzung nicht zutrifft, finden die Beſtimmungen
der Allerhöchſten Cabinets Ordre vom 27. April 1816 Anwendung. Da nach Jnhalt
des Berichts die Vertretung des Lehrers N. beſondere Koſten nicht verurſacht hat, ſo
iſt gemäß Nr. 1 der gedachten Allerhöchſten CabinetsOrdre der Wittwe deſſelben der
auf 73 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. berechnete zweimonatliche Gehaltsbetrag nachträglich zu
zahlen.“

Heidelberg, d. 9. Juni. Geſtern bildete ſich hier ein vater
ländiſcher Verein zur Unterſtützung der in dem Kampfe für
Deutſchlands Nationalehre verwundeten Krieger und der Familien der
im Kriege Gefallenen. An der Spitze des Vereins ſtehen Profeſſor
Häuſſer, Mittermaier, Anwalt Küchler Vorſtand der hieſigen deutſch
katholiſchen Gemeinde) und andere Männer, deren Namen zu den
Freiſinnigſten gehören. Man wird daraus erſehen wer die Vertreter
der Großdeutſchen bei uns ſind keiner dieſer Männer beſitzt zugleich
öſterreichiſche Papiere. Jn der Verſammlung wurde kein Wort von
Oeſterreich geſprochen aber laut und deutlich erklärt daß der ſchon
begonnene Kampf für Deutſchlands Ehre und gegen die Herrſchaft
franzöſiſcher Anmaßung und Lüge gerichtet iſt. Die Gründung eines
ſolchen Vereins hat neben der rein menſchlichen Seite die Bedeutung,
offene Sympathie für die im Kampf ſchon befindlichen Deutſchen aus
zudrücken es iſt das Einzige, was das deutſche Volk, bis die deut
en n und Preußen einen Entſchluß gefaßt haben werden,

thun kann. n



Jtalien.
Rom d. 7. Juni. Der Sieg bei Magenta wurde hier geſtern

durch eine amtliche Depeſche verkündet, welche der Gen. Graf Goyon
an die Mauerwerke anſchlagen ließ und unter der die Worte ſtanden
„der General wird morgen illuminiren.“ Dieſe Einladung war na
türlich das Signal zu einer allgemeinen Jllumination, bei der es ohne
lärmende Demonſtrationen nicht abging, worauf der franzöſiſche Ge
neral folgende neue Bekanntmachung erlaſſen hat

Eine große Freude hat euer Herz und das unſrige geſtern erlebt. Dieſe Freude
wäre für uns noch größer geweſen, wenn ihr, meiner bisher bewunderungswürdig ver
ſtandenen Ermahnung gehorſam, den lärmenden Ausdruck vermieden hättet. Kein
Freund der Unordnung ſchleiche ſich heute in eure Reihen nehmt den Uebelwollenden
jeden Vorwand, damit die Repreſſivmaßregeln, welche wir zu ergreifen gezwungen wer
den könnten, nicht auf die Freunde Frankreichs fallen. Glaubet, Römer daß das
Stillſchweigen uns peinlich iſt und daß es uns, da wir des Glücks beraubt ſind an
der Seite unſerer Waffenbrüder zu kämpfen, ſehr ſüß geweſen wäre, ihnen zuzujubeln.
Aber wenn ſie in dieſem Augenblick die Fahne Frankreichs hoch halten, ſo halten wir
die der Ordnung hoch, und wir werden wiſſen ihr Achtung zu verſchaffen. Es iſt
auch eine edle Fahne!

Rom, den 7. Juni 1859. Der Divifions General Graf Goyon.
Aus Florenz vom 9. Juni wird berichtet, datz die Ausrüſtung

und Einübung der toscaniſchen Armee und der Freiwilligen rüſtig
vorangeht und General Ulloa ſehr zufrieden iſt. Oberſt Mezzacapa
hat auch bereits 5000 Romagnolen einexercirt. Das fünfte franzöſi
ſche Armee Corps beſetzt die Grenze von Modena.

Neapel. Die amtliche Zeitung enthält eine Neutralitäts
erklärung, in deren Einleitung es heißt: „Angeſichts der zwiſchen
Frankreich, Piemont und Oeſterreich ausgebrochenen Feindſeligkeiten
erklärt die k. Regierung, treu dem von ihr zu allen Zeiten befolgten
Prinzipe der Neutralität, an welchem feſtzuhalten ſie nunmehr ſchon
offiziell erklärt hat, daß ſie gewillt ſei, von ihrer Seite Alles zu be
obachten, was das internationale Recht in Bezug auf Handel und
Schifffahrt Neutraler in Kriegszeiten vorſchreibt und in der ſchon an
genommenen Erklärung des Kongreſſes von Paris vom 16. April
1856 feſtgeſetzt wurde. Es folgen die betreffenden einzelnen Be
ſtimmungen. Auch Schwefel darf nur nach neutralen Häfen geführt
werden.

Vom Kriegsſchauplatze.
Turin, d. 14. Juni. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen

Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ſind die Oeſterreicher, nachdem ſie
auch Eremona geräumt haben hinter den Oglio zurückgegangen. Auch
Brescia iſt aufgegeben. Aus der Schweiz wird gemeldet, daß der
Bundesrath die eidgenöſſiſchen Truppen im Kanton Wallis entlaſſen,
die Beſatzung in Teſſin vermindert und Truppen nach Bündten ge
ſandt habe.

Paris, d. 14. Juni. Nachrichten aus Turin vom heutigen Tage
melden, daß die Oeſterreicher auch Brescello, Reggio, Modena, Piz
zighettone, Brescia und Cremona geräumt und ſich hinter den Oglio
fluß zurückgezogen haben. Die durch Sprengung der Feſtungswerke
in Piacenza herbeigeführte Beſchädigung derſelben ſoll wenig erheb
lich ſein.4 Treta, d. 13. Juni. Einem Telegramm der „„Indep.“ zufolge

befand ſich das Hauptquartier des Königs Victor Emanuel geſtern
zu Vimercate dela Monza, 2 Meilen nordöſtlich von Mailand.
Heute nimmt der regelmäßige Eiſenbahndienſt zwiſchen Turin und
dem Teſſin wieder ſeinen Anfang.

Ein vom 13. Juni datirtes Bulletin aus dem kaiſerlichen Haupt
quartier zu Caſſano meldet über die Bewegungen der Verbündeten:
„Geſtern hat der Kaiſer ſein Hauptquartier nach Gorgonzola verlegt.
Nachmittags war Se. Majeſtät bei dem Schlagen zweier Schiffbrücken
über die Adda vor Caſano zugegen gleichzeitig wurden die vom
Feinde abgebrochenen Brücken hergeſtellt. Die Adda, die in Folge
des Regenwetters angeſchwollen, hat dieſe Arbeiten ſchwierig gemacht,
doch wurden dieſelben deſſenungeachtet mit Erfolg ausgeführt. Wie
an der Seſia und am Ticino hat ſich das Corps der Pontonniers,
unter der geſchickten Leitung ſeines Befehlshabers, des Generals Le
boeuf, die Dankbarkeit der Armee erworben. Nachdem die Brücken

fertig, hat die Armee den Uebergang, der morgen beendigt ſein wird,
begonnen. Die ſardiniſche Armee hat den Fluß in der Höhe von Va
grio überſchritten. Trotz des Regenwetters iſt der Geſundheitszuſtand

der Armee befriedigend; der Soldat iſt frohen Muthes, und das Wet
ter fängt wieder ſchön zu werden an.“ Caſſano liegt Treviglio ge
genüber, an dem Punkte, wo die Eiſenbahn von Mailand nach Ber
gamo über die Adda führt; Gorgonzola liegt weſtlich von dieſem
Punkte, wie Vimercate.

Wie aus Bozen, d. 8. Juni, dem „B. f. T. u. V.“ gemeldet
wird, ſteht, „verläßlichen Nachrichten zufolge“, Garibaldi mit zahlreichen
Freiſchaaren in dem ganz revolutionirten Veltlin. Jn Folge dieſer
Nachricht iſt bereits von dem KreisDefenſionsComite zu Bozen un
term 7. Juni ein Aufruf erlaſſen worden.

Die „„Oeſt. Correſp.“ meldet aus Turin, d. 10. Juni: „Gari
baldi iſt in Bergamo eingerückt und hat ein Detachement gegen
Brescia dirigirt.“ Der „IJndependance““ endlich wird in Betreff Ga
ribaldi's aus Mailand vom 8. Juni geſchrieben: „„Garibaldi traf
heute hier ein, um mit dem Könige Verabredungen zu treffen, und
iſt ſofort wieder abgereiſt.““ Nach dieſen Nachrichten zu urtheilen, be
hauptet Garibaldi alſo noch immer dieſe ausgezeichneteſte Eigenſchaft
eines Freiſchaarenführers, daß Niemand ſo recht weiß, wo er iſt.

Verong, d. 13. Juni. Wir ſind heute im Stande, über das
Arrieregarde Gefecht bei Melegnano, ſo wie über die Räumung Pia
cenza's nähere Nachrichten mitzutheilen. Am 8. d. M. ſtand die Bri
gade Roden, zur ArrieregardeOiviſion Berger des 8. Armeecorps ge
hörend, in Melegnano. Um 5 Uhr Nachmittags rückten drei feind
liche Kolonnen, von Malland kommend, gegen dieſen Ort vor. Die

auf der Hauptſtraße vorrückende Angriffs Kolonne war drei Batail
lons, 6 Geſchütze und eine Kavallerie Diviſton ſtark. Von den bei
den andern Kolonnen war die des rechten Flügels von gleicher Stärke
und mit 10 Geſchützen, worunter auch Raketen, die des linken Flü
gels etwas ſchwächer und mit 2 Geſchützen verſehen. Um 6 Uhr
eröffnete der Feind mit einem heftigen Geſchützfeuer den Angriff. Die
Batterie der Brigade Roden erwiderte das Feuer der an Zahl mehr
als zweimal überlegenen feindlichen Artillerie in ausdauernder und ſo
wirkſamer Weiſe, daß dem Feinde große Verluſte beigebracht wurden.
Nach einer halben Stunde, während welcher die Brigade Roden im
Orte Melegnano weiter vorgedrungen war, entwickelte der Feind ei
nen ſtarken Infanterie Angriff gegen die rechte Flanke der Brigade
und bedrohte dadurch ihre Verbindung über die Lambro- Brücke und
hiemit ihre Rückzugslinie gegen Lodi mit ſolcher Uebermacht, daß die
in Melegnano vorgedrungenen Abtheilungen zurückbeordert werden
mußten. Die Batterie hielt bis zum letzten Augenblick ſtandhaft im
Feuer aus, mittlerweile war die rückwärts von Melegnano geſtandene
Brigade Boer als Unterſtützung herangerückt; dieſelbe nahm Stellung
bei Ca. Bernardi, behauptete dieſen zum Verbandplatze gewählten
Hof bis zu dem Augenblicke, wo die letzten Verwundeten transportirt
waren, und nahm dort die ſich aus Melegnano zurückziehenden Ab
theilungen auf, während der auf das linke LambroUfer übergegangene
Feind von La Capuccini aus die Hauptſtraße ihrer Länge nach be
ſtrich. Ein heftiger Gewitterregen wahrſcheinlich auch die Abſicht,
nach Pavia zu rücken, veranlaßten den Feind das Gefecht bald ab
zubrechen, und die Diviſion Berger ſetzte den, ihrer Beſtimmung als
Arrieregarde des 8. Corps entſprechenden Marſch gegen Lodi ohne
weitere Störung fort. Unſere Truppen haben auch in dieſem Gefechte
heldenmüthig wie immer gekämpft, insbeſondere hebt der Bericht des
Armee Kommandanten die glänzende Bravour der Offiziere hervor,
welche, ihren Truppen ein vorleuchtendes Beiſpiel immer die erſten
im Kampfe, leider nur zu oft auch die erſten den Heldentod finden.
Die detaillirten Verluſt Eingaben über das Gefecht bei Melegnano
fehlen noch, und es können demnach die Namen der gefallenen und
verwundeten Offiziere noch nicht mitgetheit werden dieſelben werden
nachträglich bekannt gemacht werden. Unſer Verluſt an Todten und
Verwundeten beträgt 250 Mann zu Erſteren zählt General Major
Boer, welcher einer ſchweren Verwundung noch auf dem Rückwege
nach Lodi erlegen iſt. Hie Räumung von Piacenza im Zuſammen
hange mit den Bewegungen der Armee beſchloſſen und angeordnet,
wurde am 9. und 10. ausgeführt. Die Forts und Blockhauſer der
Erdwerke wurden geſprengt, eben ſo ein Pfeiler und zwei Bogen der
TrebbiaBrücke. Die große Mehrzahl der Geſchütze wurde auf Schlepp
ſchiffe verladen und von den mit Pionieren bemannten Dampfern re
morquirt abgeſendet, ein kleiner Reſt, wegen Mangel an Transport
mitteln, theils geſprengt, theils vernagelt. Die Garniſon marſchirte
nach Pizzighetone und vereinigte ſich von dort aus mit der Armee.
Nachdem ſämmtliches Geſchütz und Munition nach Mantua transpor
tirt und die Adda Brücke verbrannt worden, wurde am 11. auch
Pizzighetone geräumt.“

Veronga, d. 8. Juni. Ein Korreſpondent der „„K. 3.“ ſchreibt
Ich habe Gelegenheit gehabt, mit franzöſiſchen Gefangenen von den
verſchiedenſten Waffengattungen zu ſprechen und kann nur ſagen,
daß die Bewunderung, welche ſie den Waffen ihrer Ueberwinder zoll
ten, eine gleichlautende, ungetheilte war. Ein ſtolzer Zuave von der
Garde, die SebaſtopolMedaille am blauen Bande an der Bruſt, ver
ſtieg auf meine Frage, wie ihm die öſterreichiſchen Soldaten gefielen,
in ſeinem Pathos ſich ſogar zu der etwas theatraliſchen Phraſe
„Magnifiquement, Monsieurl Si je nétais Zuave, je voudrais pien
étre Autrichien l

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juni. Tel. Dep.) Die Neubildung des Mi

niſteriums iſt noch nicht vollendet. Disraeli iſt abgereiſt. Cob
den wird gegen Ende dieſes Monats hier erwartet.

London d. 13. Juni. Mittheilungen aus den verſchiedenen Kriegs
häfen des Landes zufolge ſind die Kriegsvorbereitungen in der letz
ten Zeit bis aufs Aeußerſte erhöht worden. Kaum wird ein Schiff
vom Stapel gelaſſen ſo wird es armirt und an ſeiner Stelle der
Bau eines neuen begonnen. Die Matroſenwerbung geht ohne Unter
brechung fort, und nicht minder eifrig arbeiten die Rekrutirungs Of
fiziere für das Marineſoldaten Corps. Folgende Schiffe ſind zuletzt
beordert worden, ſich zum aktiven Dienſt fertig zu machen „Dri
ver „Barracouta „Wrangler „Eurotas „Clio“, Mi
randa „Waſh“, „Janus“, „Queen“ und „Hood denen ſich
„„Firebrand und „„Trafalgar““ zugeſellen. Jm Arſenal von Wool
wich allein werden gegenwärtig 12,000 Perſonen Männer, Wei
ber und Jungen beſchäftigt davon ungefähr 6718 in den Laborag
torien und Wagnerwerkſtätten gegen 2000 bei den Maſchinen und
Kanonengießereien und über 3000 in den übrigen Departements Da
bei werden fortwährend neue Werkſtätten gebaut und neue großartige
Maſchinen Komplexe aufgeſtellt.

Belgien.
Brüſſel, d. 14. Juni. (Tel. Dep.) Als Reſultat der jüngſten

Wahlen ſtellt ſich dem Vernehmen nach die Majorität der Liberalen
heraus. Die Klerikalen haben nur einen Sitz gewonnen. In Brüſſel
haben höchſt wahrſcheinlich die Jungliberalen gegen die Altliberalen den
Sieg davongetragen.

Brüſſel, d. 15. Juni. (Tel. Oep.) Bei der geſtern Abend hier
ſtattgefundenen Ballotage trug die Liſte der miniſteriellen Altliberalen
gegen die Liſte des radikalen Wahlvereins einen vollſtändigen Sieg
davon.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 15. Juni.

Jene Tone f. Brief Se r Brief See ieuß. Freiw. Anl. 4 Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 85Preuß F 4Staats Anleihen v. und B. 690 o. Prior. Ob u 871850, 1852, 1854, do. Prioritäts-4 S do. III. Serie a 851855, 1857 45 872 87 dl. do. 4 85 8 do. IV- Serie 45dito von 1856 41 873 87 Berlin Hamburger 87 Wilhb. (Coſ. Od.) ne
dito von 18534 do. n 9727, dent a Staats Schuldſch. 3 74 do. do. II. Emiſſ. 4 n. hren e en Brl.Ptsd. Magd. do. Prioritäts 4

von 1855 a 100 104 103 do. Prior. Obl. do. III. Emiſſion a T

Kur u e n t mSchuldverſchreib. 32 n o. do. Mt. 4 S Eiſenbahne e eri. a Berlin Stettiner 87 Sinn WeBerl. StadtObl. do. Prior. eObl. a 82 terd Rotterd.do. do do. II. Serie A. 74 74 et eSchuldverſchr. der Breslau Schweid n e D TBerl. Kaufuſch. 5 ih Fretburger o e h Begh. 1 neu.erl. Kaufmſch. t e Ludwigsh. Bexb. 4 r12f ef Brieg Neiſſe Mainz Ludwigsh. 4 Sn e Ken Weerane Ken Wetpegpeng JKur u. Neumärk. 3 79 do. Prioritäts-41 c 7d e So hin Minne e c eHſtpreußiſche s d n e Deſtr. ſez Staate s 58 daPonm rig De a 33 d S e Zarskoje Selo f.
Poſenſche 4 95 95 do. do. III. Emiſſ. 4 S

d S do. do. do. 4 5 Ausl. Prisritätsdo. neue 4 S do. do. IV. Emiſſ. a 75 Actien.Schleſiſche Zu Pagdeb. Halberjſt. 164 150 Rordb. (Fr. Wilh. s
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. B. Sbl. J. de Eſt atirte Lit. B. 3 do. Prioritäts 49 S do. Sb. v. Meuſe g.e e 77 r do. Prioritäts 4 S nländ. Fonds.Rentenbriefe. do. Conv. Prior. T hKur u. Neumärk. 4 81 do. do. III. Serie 4 Von Acten l oPommerſche 4 e en e er Niederſchl. Jweiazt. Kont g Privatb. 4 ePreußiſchen do. (Stamm) ſr. Mia dehinger vo 7 mRhein u. Weſtph. s Oberſchleſiſche Lit. e 5 0e e a e e wert SSchleſſſche- do. Lit. B. 32 94 DiescontoComman, 62Pr. B. Antheilſch. A. do. Prior. Lit. A. 91 0 de an e mPiedrichsdor 137 13 do. do. Lit. B. Sch kern 54 de e e e eAndere Goldmün do. do. Lit. E. 31 65 Fabr. v. Eifzen à 5 108 108 do. do. Tit. F an

Oppeln Tarnow. 27 26 leEiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (SteeAachen Düſſeldorf. e Vohw.) 43 42 Rhein II. Emiſſion s s 52do. Prioritäts 4 do. Prior. I. Ser. z Berl. Anh. Lit. C. 4 8483
do. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser. z Jdo. III. Emiſſion 4t S do. do. III. Ser. h hAusländ. Fonds.

AachenMaſtrichter 14 Rheiniſche 564 Braunſchw. Bank 4 80 ido. Prioritäts a do (St.) Prior. a T Bremer Bank 87do. II. Emiſſion s d Seurger Creit e 75r 67 ein e 3 r h eo. do. Lit. B. i 2 eſſauer Creditb. 7do. Prioritäts5 91 R. -Cr.-Kr. Gladb. 3 e er Bank 4 62 61
do. do. II. Serie s 91 0 do. Prioritäts- 4 Gothaer Privatb. 4do. III. Serie v. do. II. Serie 4 75 Leipziger Creditb. 4 25 44
Staat 3 gar. 31 66 do. III. Serie 4 J Meininger Creditb. 4 51 50do. Düſſ.Elf. P. EStargard Poſen 3 70 69 Norddeutſche Bank 4 69
do. do. II. Serie 5 do. Prioritäts-4 Oeſterreich. Credit s 50do. (Dmm.Soeſt) 4 do. II. Emiſſion 45 Thüringer Bank 4 33 32do. do. II. Serie4 do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 75

Preußiſche BankAntheilScheine 115 2 113 gem. AachenMaſtrichter 14 gem. BerlinPotsdam Magdeburger

97 à 96 gem.

gem.

CölnMindener 102 à 101 gem.
ſel-Oderb.) 27 à 26 gem. Ludwigshafen-Bexbach 112 à 1I1 à 112 gem.
bahn (Fr. Wilh.) 36 a 35 à
Disconto Commandit Antheile 69 à 68 gem.

Deſſauer Eredit 168/, à 16 à gem.

gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 97 à 95
Coburger Creditbank 39 à 38 gem.
Oeſterr

Oeſterr. National Anleihe 477 à gem.
Die heutige Börſe war in flauer Haltung und die Courſe von Eiſenbahn Actien ſowohl als auch von Fonds

ſtellten ſich beträchtlich niedriger als geſtern.

Bank-Acti
[4] 74 B.

en.

24. 23 24 bz.
BergwerksActien [5] 298 bz.

Ausländiſche
Roſtocker [3f. 4 pCt.

Waaren(Credit Geſellſchaft (5] 918/, B. Deſſauer Kont.GasActien [5] 74 B.
Luxemburger Bank [4] 47 G. Darmſtädt

Magdeburg Wittenberge 27 à 26 gem. Wilhelmsb. (Co
Mecklenburger 36 à 36 gem. Nord

gem. do. 5proz. Prior. 210 gem.
Darmſtädt. Bank 478, à

Credit 52 à 51 gem. Oeſterr. Metallig. 43 à gem.

Fonds behaupteten ſich meiſtens feſt.
Hamburger Vereinsbant [4] 95 G. Hannoverſche Bank
er Zettelbank [4] 83* G. Genfer CreditbankActien [4]

Minerva

Leipziger Börſe vom 15. Juni.
1847 v. 500 a 4 97 geſ.

500 à 3 84 geſ.
angeb., do. v. 500
50, 26 u. 10 a 3 86 angeb.

Ered. Act.

Eiſenb.
Magdeb.Leipz. 4 91 angeb.

Magd.-Leipz. 193 geſ.
Allg. d. Cred. Anſt. zu Leipz. 43 geſ.Gothaer Bankact. 65 angeb. Leipz. Vankact. 121 e

Hand. -Goldm.) à Zollpfd. Brütto u. z Zollpfd. fein per St. 9 geſ.
100 82/, angeb. K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. 5 R per St. 5. I geſ. Holl. Duc. à 3 auf 100 25
Kaiſerl. Duc. à 8 auf 100 25 geſ. Conv. 20 Kr. 100 angeb. do. 10 Kr. 97 angeb.

Weim. Bankactien 75/, geſ.

Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1855 v. 100 4 39 79 geſ. do. von
do. v. 1852, 1855 u. 1858 v. 500 a 45 97 geſ.,97 geſ. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 97 geſ.

Leipz. Stadt Oblig. à 49 95 geſ.
à 32 o 92 angeb., do. v. 500 4 99 angeb.

do. v. 100 a 4Kgl. re Landrentenbr. v. 1000 u.
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 87

Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100,
K. Pr. Steuer-CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 86 angeb. K. K.

öſterr. Nat. Anl. v. 1854 4 595 48 angeb.
v. 1854 4 95 geſ.
Würſchnitzer 70 geſ. LeipzigDresdn. 190 geſ.

Pr. -Obl. Leipz. Dresdn. 3 o 100 geſ. do. Anl.
do. 4 100 angeb. Eiſen b. Act. Chemnitz

Thüringiſche 88 angeb. Bank und
Anh. Deſſ. Bankact. 55 angeb. Geraer Bankact. 61 geſ.

Sor ten. Kronen (Vereins
And. ausl. Louisd'or à 5 2 Agio S

geſ
Gold per Zollpfd.

fein 449 geſ. Silber per Zollpfd. fein 297/, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 68 geſ. Wechſfel. Lon
don pr. Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 16 angeb.

Markktberichte.
Magdeburg den 15. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen
RoggenKartoffelſpiritus loco pr. 14,

Gerſte
Hafer

400 pCt. Trall. 28——28
Quedlinburg den 13. Juni.

F Gerſte

Rog HaferMohndl, der Centner 25—27

Weizen

gen S
Raff. Rüböl der Centner 13 14
Leinöl, der Centner 12 13
Rüböl der Centner 12 13

Berlin, den 15. Jnni.
Weizen loco 40--75
Roggen loco 41 Juni u. Juni Juli 4le-

(Nach Wispeln.)

33

bez. 419, Br. 41 G. Juli Aug.
41 bez. u. G. 41 Br. Sept. Oct.
42--42 bez. u. G., 43 Br.

Gerſte, große und kleine 34——39

Hafer loco 32—36 Juni 34 bez. 35 Br.Juni Juli 332, bez. 34 Br. Juli Aug. 82 bez.
Sept. Oct. 30 bez.

102 e bez. u. G. 10 Br. Sept. Oct. 10
bez. u. G., 10 Br.

Br.
Spiritus loco 21 Juni u. Juni Juli 21
bez. 215 Br., 21 G., Juli ſNug.
bez. u. Br., 212, G., Aug. Sept. 21722 bez.

s 5 21 G. Sept. Oct. 16 bez. 16 Br.,
1

Roggen vielfach ſchwankend, ſchließt circa beſſer
als geſtern gekünd. 100 Wiſpel. Rübsl etwas beſſer be
ahlt. Spiritus loco beſſer Termine feſt und beſe bezahlt. Hafer zu beſſeren Preiſen gehandelt.

Sreslau, d. 15. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 bez. Weizen weißen
44--90 gelber 45--83 Roggen 44——62 g.
Gerſte 31*—44 Hafer 27—44

Stettin d. 15. Juni. Weizen 50 78 gef. ſchwim
mend 60 bez. Juni Juli 70 per 85pfd. bez. Juli Aug.
62 per 83-85pfd. nominell. Roggen 38--40 geford.
Juni Juli 38 ——39 bez. Juli Aug. 39 40, Sept.
Oct. 40 bez. u. Br. Rüböl 10,, Sept. Octbr. 10,
Oct. Nov. Nov. Dec. 10 bez. Spiritus 17 geford.,
Juni Juli 17 Juli Aug- 17 Aug. Sept. 17 bez.

Hamburg d. 15. Juni. Weizen und Roggen ſehr
flau und geſchäftslos. Del ſtille, loco 23 Oct. 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 16. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
an Unterpegel

den 14. Juni Abends 1 Fuß 9 Zoll,
den 15. Junt Morgens 1 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Junt Vorm. am alten Pegel 27 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 15. Juni Mittags: 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 14. Juni. F. Seurig, Roggen, von

Magdeburg n. Rieſa. Den 15. Juni. J. John, Harz,v. Magdeburg n. Außig. Nordd. Danpfſchif Se
Güter, v. Haärburg n. Wittenberg. Derſelbe, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. F. Andrege, Güter, von
Stettin n. Buckau.

Magdeburg, den 15. Juni 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Herr Sarl Anſchütz hier

iſt mit dem Verkaufe des Waarenlagers der
dem Kaufmann Rudolph Korn hier gehöri
gen Handlung A. R. Korn für Rechnung
der Korn'ſchen Konkursmaſſe beauftragt und
kann Zahlungen aus dieſem Verkaufe gültig in
Empfang nehmen.

Halle a/S. den 8. Juni 1859.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.
Eisleben. Zur Bibelfeier d. 22. Juni er.

Morgens 9 Uhr in der Sct. PetriPauli Kirche
und zur Hauptverſammlung 11 Uhr wird hier
durch eingeladen. Die Feſtpredigt hält Herr
Diakonus Reinhardt aus Gerbſtädt.

Der Vorſtand.
Obſt Verpachtung.

Montag den 20. Juni c. ſoll das Obſt auf
der Halle ſchen Chauſſee und dem Gemeinde
Anger zu Helfta öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Pachtluſtige haben ſich am ge
dachten Tage Nachmittags 2 Uhr auf dem Ge
meindeAnger einzufinden.

Helfta, den 12. Juni 1859.
Die Ortsbehörde.

Obſt Verpachtung.
Das ſämmtliche Obſt in und vor dem ſonſt

Funkeſchen Garten vor dem Steinthore ſoll
Sonnabend den I8. Juni Nachmit
tags 2 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend
verpachtet werden.

Die diesjährige Kirſchnutzung der 36r
biger-Radegaſter Straße will ich Montag
den 20. d. Mts. früh 10 Uhr öffentlich meiſt
bietend verpachten.

Dorotheen-Hof bei Zörbig.
Böning.

Stellen. Für ein größeres Rittergut wird
zu Michaelis dieſes Jahres unter guten Be
dingungen ein OekonomieScholar, ingleichen
baldigſt eine tüchtige Wirthſchafterin, bei einem
Gehalt bis 60 geſucht. A. Lüderitz in
Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein recht nettes Gaſthaus nahe bei Eiske
ben, mit Tanzſalon, Garten und Kegelbahn,
kann ich für 2500 zum Verkauf nachweiſen.

Eisleben, den 16. Juni 1859.
Schwennicke.



Diejenigen resp. Jntereſſenten,
noch folgende Hauptvortheile.

in baarem Gelde, ſowie portofrete
werden ſoll.

Dreſchmaſchinen, Sac-
ſel, Kartoffel Kraut- und Rüben-
ſchneidemaſchinen, Ringel-Walzen,
auch Getreide-NReinigungsmaſchinen
neueſter Conſtruetion werden ſtets
ſauber angefertigt und ſtehen ſolche
zur gefälligen Anſicht bereit in der
landwirthſchaftlichen Maſchinen
vbaäauerei und Modellwerkſtatt von

Franz Meye,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Grabkreuze, Grab, Bal
kon und andere Gitter, ſo wie
alle andern Guß- und Schmie-
deeiſenſachen werden ſtets ſau
ber ausgeführt und liegen die
neueſten Modelle zur gefälli-

gen Anſicht bereit in der landwirth-
ſechaftlichen Maſchinenbauerei und
Modellwerkſtatt von

Franz Meye,
M Salle, Schmeerſtraße Nr. 21.

250,000 Gulden
bei der am I. Juli ſtattfindenden Gewinn Ziehung

ch ſchen Part.- Eiſenbahn Looſe.
muß einen Gewinn erhalten.

der Kaiſerl. Königl. Oeſtrei
Jedes Obligationsloos

Haupt Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,

neue öſtr.
Währung

5000, 4000, 2000,

Ausführung der Beſtellung, ſelbſt

Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an
NB. Die am 1. April d. J. unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von

uns bereits alle an dieſelben Ohme Abg ausbezahlt worden.

zu gewinnen

000, 30,000, 20,000, 15,000,
1000 c. c.Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franes überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung.

welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhau s beziehen, genießen bei den billigſten PreiſenVorlage des Betrags der Looſe auf Wunſch ß 8prompteſte Uebermittlung der Gewinne
wenn der Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben

Jch empfange jetzt täglich Sendungen der extra
ſchönen Tafel Gras Butter, à Pfd. 7, Sgr.

Julius Riffert (alte Poſt).

Stirn Greim,
Bank und Staats-EſſectenJeſchäſt
in Frankfurt M., Zeil Nr. 33.

Ausverkauf.
Meinen ſämmtlichen Vorrath von Taffet- Atlas-Mantillen,

ſo wie Frühjahrsumhänge beabſichtige ich vollſtändig auszuverkaufen und empfehle gleich
zeitig die neu angekommenen Corſettes in größter Auswahl.

W. Lehmann. große Ulrichsſtr. 50.

drei Kugeln Klausſtraße Nr. 10 u. 11.

Bekanntmachung.
Die Holzhandlung von G. Ufer in Halle a/S.

verlegte ihr Geſchäft aus dem Gaſthof „Zum goldenen Engel nach dem Gaſthofe „„Zu den

ſowie Schränke, Tiſche Stühle,

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts im Goldenen Engel“ bin ich willens das noch im
Lager befindliche Holz von Schwarden, Staken, Brennholz einige Schock Schippenſtiele ec.,

Betten bis den 1. Juli zu verkaufen.
Ca. Ver., große Steinſtraße Nr. 31.

Die praktiſchen Cigarrenlöſcher à Stück
5 Groſchen ſind in großer Auswahl vorrä

DSthig. Etwas Neues von Trinkbechern für
S Herren und Damen zum häuslichen Gebrauch
S wie zum Spatziergang und auf der Reiſe

Se ſehr praktiſch, die man in der Weſtentaſche
S transportiren kann, und dabei Quart
S zur Füllung hineingeht und jedes Getränk

Fühl bleibt. Eine neue Sendung von Bau
S de Cologne die ganze große Flaſche erſte

Sorte 7 zweite Sorte 4 J empfiehlt
N. Büter, Neunhäuſer 4.

Zum bevorſtehenden Pfer
demarkt, welcher am 18. d.

RM. ſtattfindet, trifft mit
einem Transport ſtarker Ar
beits Pferde ein

A. Jüdel,
Pferdehändler.

Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

Ein ganz ſicheres Mittel
gegen Gicht u. Rheumatismus, Flechten, Aus
ſchläge und Hämorrhoidalleiden wird mit Ge
rauchsanweiſung höchſt berühmter Aerzte für
den geringen Preis von 10 auch nach au
ßerhalb gegen Poſtvorſchuß verſandt durch J.
G. Bernhardt in Berlin, Wilhelmsſtr. 116.

an de Tabarraque., Um Flecken von
Früchten oder Wein und dergleichen aus
Wäſche und anderen weißen Stoffen zu ent
fernen. Zu haben bei O. arxing.

LehrlingsGeſuch.
Für eine Materialwaaren Handlung wird

zum baldigen Antritt unter günſtigen Bedin
zgungen ein Lehrling geſucht.

S

Was photographische Teste
von Fripzigerſtraße Ur. 95/96,empfiehlt, nebſt den feinſten photographiſchen Arbeiten jeder Art und in jeder Größze, auch Pho

tographieen von Perſonen in mittler Größe das Dutz. 2 kleinere d. Dutz. I einzelne
von 26 an unter Garantie der höchſten Aehnlichkeit. Sitzungszeit v. S 1 Uhr täglich.

Friſche Schmelzbutter, oſtfr.,
ſächſ., thür. und verſchiedene an
dere Sorten Salzbutter bis a

Sgr. pr. W empfiehlt bei ſtets gr0

ßem Vorrath die Butterhandlung
von Leop. Riühling,gr. Steinſtr. Nr. 73 u. Markt Nr. 15.

Paradies.
Heute Freitag den 17. Juni

1Gonmwert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Büſchdorf bei Halle.
Sonntag den 19. d. M. ladet zum friſchen

Kuchen Und Tanzvergnügen freundlichſt ein
H. Lehmann.

Karl Pöhler in Lochau.
Theater in Lanchſtedt.

Sonntag den 19. Juni: Steffen Langer
aus Glogan, oder: Der holländiſche
Kamin, Luſtſpiel in 4 Aufzügen nebſt
einem Vorſpiel von Ch. Birch-Pfeiffer.

Mittwoch den 22. Juni: Ein glücklicher
Näheres unter B. B. 12 poste restante
Naumburg aS. 1092

Ein mit guten Atkeſten verſehener
Haus knecht von außerhalb wied ge
ſueht Brüderſtraße Nr.
n Merſeburg ſtehen zwei Wagenpferde
zu verkaufen. Wo ſagt Ed. Stückrath

Familienvater, Luſtſpiel in 3 Acten
von Görner. Hierauf: Sachſen in
Preußen, Genrebild in 1 Act von Cz.

Wunderlich.
Zum diesjährigen Königsſchießen, an welchem

vom 23. bis 25. Juni hierſelbſt die geſelligſten

ein
in der Exped. d. Ztg. Cönnern, den 16. Juni 1859.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Tage ſind, ladet auswärtige Freunde ergebenſt
Der Bor ſtand.

Sonntag den 19. Juni ladet zum Stern
ſchießen und Ball ergebenſt ein

Karl Schröter in Oſtrau
Sonnabend d. 11. d. Nachmittags 57, Uhr iſt

auf dem Oroſchkenhalteplatz zwiſchen Promenade
und Reitbahn ein neuer Preuß. 5 Thalerſchein
verloren worden. Dem ehrlichen Finder eine
gute Belohnung bei Abgabe deſſelben Geiſt
ſtraße Nr. 35 eine Treppe hoch.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh wurde meine liebe Frau, Auguſte
geb. Schlobach von einem geſunden mun
tern Mädchen glücklich entbunden, was ich hier
mit Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer
Meldung ergebenſt anzeige.

Neuhaus, den 15. Juni 1859.
Schirmer.

Todes Anzeige.
Geſtern Nacht 11 Uhr verſchied zu einem

beſſern Sein unſer innigſt geliebter Vater, der
Lieutenant und Zahlmeiſter a. O. Chriſtian
Huhndorf. Theilnehmenden Freunden und
Bekannten dieſe Traueranzeige mit der Bitte
um ſtilles Beileid.

e d. a W erſuguſte Huhndorf, zErnſt Huhndorf, als Kinder.

Todes Anzeige.
Heute ſtarb nach mehrwöchentlichen Leiden

ſanft und ruhig der Dr. med. Moritz Schotte.
Seinen Verwandten und vielen Freunden

dieſe traurige Anzeige mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Halle den 16. Juni 1859. e
Die Hinterbliebenen.



S

warts zu gehen.

Telegraphiſche Depeſchen
Bern, d. 15. Juni. Nach einer hier eingetroffenen Depeſche

aus Turin vom heutigen Tage hatten die Oeſterreicher vom Oglio
aus ſich ins Venetianiſche zurückgezogen. Modena und Brescello ſeien
aufgegeben In Forli, Faenza und Jmola ſei Victor Emanuel
als König proklamirt worden.

Wien, d. 15. Juni, Nachmittags. Das Leichenbegängniß des
Fürſten Metternich wird heute Nachmittag ſtattfinden. Ein pa
riſer Korreſpondenz Artikel der „Oſtdeutſchen Poſt beſpricht die

Eventualitat einer franzöſiſchen Landung an der venetianiſchen Küſte.
Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Jtalien vom heutigen

Tage iſt der Herzog von Modena geſtern in Mantug eingetroffen und
daſelbſt vom Erzherzoge Wilhelm begrüßt worden.

Vom Kriegsſchauplatze.
Mailand, d. 8. Juni. Das Schlachtfeld von Magenta iſt nur

zwei Kilometres breit Es iſt eine mit Bäumen, Hecken und Wein
ſtöcken bewachſene Ebene, aus denen nur die Infanterie Nutzen ziehen
kann. Jch beſuchte das Terrain: alle Todten waren bereits begraben,
man hatte die Franzoſen und Oeſterreicher durcheinander in die näm
lichen Gruben geworfen. Ich fragte einen Soldaten warum dies ge
ſchehen ſei „Feind und Freund haben ſich gut geſchlagen die Ver
theibiger der Fahnen ſind in die nämliche Gruft geſenkt worden Jm
Dorfe Magenta war jedes Haus von 1-200 Oeſterreichern beſetzt in
allen Stockwerken hatte man Schießlöcher angebracht und die Leute,
die in den Zimmern und bis auf die Dächer keinen Platz fanden, nah
men in den Kellern Poſition, um durch die Kellerlöcher zu ſchießen.

Der größte Theil der Häuſer iſt verwüſtet, die Möbel dienten zu Bar
ricaden, man warf Stuhle, Tiſche, ja ſelbſt die Treppengeländer durch
die Fenſter auf die anſtürmenden Franzoſen jedes Haus mußte be

ſtürmt werden.
Einem vom 9. Juni aus Mantuag datirten Schreiben eines dort

in Garniſon beſindlichen Offiziers entnimmt die „Wiener Zeitung
nachfolgende Stelle: Wir ſind in der Erwartung bald wieder vor

Alles iſt von dem beſten Geiſte beſeelt; die Man
tuaner benehmen ſich ſehr ruhig und vernünftig. Heute habe ich die
erſte franzöſiſche gezogene Kanone geſehen, ſie ſieht ſich ſehr hübſch

und niedlich an; doch nach der Ausſage aller Offiziere, die ich bis
jetzt ſprach und welche die Affaire bei Magenta mitgemacht haben

die gezogenen Kanonen uns viel weniger als den Franzoſen unſere
zungezogenen geſchadet. Alles iſt voll des Lobes unſerer braven Huſa
ren und Jäger, ohne dabei der Bravour der übrigen Truppenbran
chen zu nahe treten zu wollen. Es kann nicht fehlen wir werden
wieder ſiegreich vorgehen und ſo Gott will bald! Hier iſt eine drük
kende Hitze die zum Marſch beorderten Truppen laſſen daher ſämmt
lich ihre Waffenröcke zurück und nehmen blos Kittel und Mäntel mit.“

Am 8. Juni wurde im Namen der Stadt Mailand eine von
denſelben Mitgliedern der MunizipalCongregation unterzeichnete Adreſſe
an den König Victor Emanuel gerichtet, welche lautet:

Sire! Der allgemeine Wunſch iſt daß Ew. Mafeſtät, der durch ein Wunder
der Eintracht die Geſchicke des gemeinſamen Vaterlandes anvertrauet werden, möglichſt
bald die Regierung und die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten des Landes in die
Hand nehmen möge. Dieſer Wunſch ward bereits feierlich durch Tauſende unſerer

reiwilligen, zuerſt durch einen Eid vor Gott und dann durch das vor den öſterreicht
chen Kanonen vergoſſene Blut, kund gethan Heute hat der Gemeinderath als Ver

treter von Mailands Bevölkerung mit Einſtimmigkeit und durch unwiderſtehliche Acela
mation die Adreſſe beſtätigt und angenommen welche die Munizipal Corporationen
Ew. Majeſtät am 5. d. Mts. zuſandken und die Jhnen am folgenden Tage im Haupt
quartier zu San Martino di Treeate überreicht ward. Sire, in dem Beſchluſſe des
Gemeinderathes von Mailand wird Ew. Majeſtät einen neuen Beleg dafür erblicken,
daß Wahrheiten, die von Herzen kommen ſich nicht auf zweierlei Art ausdrücken laſ
fen. Wir gehören Jhnen an durch die Ueberzeugung, durch die Liebe, durch die Noth
wendigkelt der geographiſchen Lage, durch das hiſtoriſche Recht des EinverleibungsAktes
vom Jahre 1848, der durch eilf Jahre der Vorbereitung und der Leiden beſtätigt ward,
die in der Geſchichte der Völker als ein erhabenes Beiſpiel deſſen was Ausdauer in
gerechten Unternehmungen, ſo wie Würde bei öffentlichen Unglücksfällen vermögen, un
ausloſchlich bleiben werden. Sire, dieſe Bevölkerung hat viel gewonnen weil ſie viel
erlitten hat. Ew. Majeſtät ward durch den Wunſch von ganz Jtalien, durch die Ach
tung Europas und die Zuſtimmung Frankreichs berufen die Schmerzen der Nation
zu ſtillen und die Früchte dieſer harten Prüfungen zu ernten. Sire, wir richten an
Sie die Worte, durch die Sie ſchon einmal ergriffen wurden als Sie dieſelben von
den Lippen unſerer an dem ruhmreichen Tage von Paleſtro verwundeten Freiwilligen
vernahmen Machen Sie Italien frei und glücklich, und wir werden unſere Wun
den ſegnen.“

König Victor Emanuel hat an die Lombarden folgende Prokla
mation erlaſſen

Bewohner der Lombardei! Der Sieg der BefreiungsArmeen führt mich in Eure
Mitte. Nachdem das Völkerrecht wieder hergeſtellt, ſprecht Jhr Euch für eine Ver
einigung mit meinem Königreiche aus eine Vereinigung, die auf den Garantieen
des bürgerlichen Lebens beruht. Die proviſoriſche Form, die ich heute der Regierung
ertheile, iſt durch die Kriegsnothwendigkeiten bedingt. Sobald die Unabhängigkeit ge
ſichert iſt, werden die Gemüther ſich beruhigen die Herzen tüchtig werden und eine
freie und dauerhafte Regierung wird begründet werden. Bewohner der Lombardei!
Die Piemonteſen brachten und bringen noch große Opfer für das gemeinſame Vater
land. Unſere Armee, die in ihren Reihen eine große Anzahl tapferer Freiwilliger aus
unſeren und aus den anderen italieniſchen Provinzen aufgenommen hat bereits glän
zende Beweiſe ihrer Tapferkeit gegeben, indem ſie ſiegreich für die nationale Sache focht.
Der Kaiſer der Franzoſen unſer edler Bundesgenoſſe, würdig des Namens und des
Genies Napoleons, will, indem er die heldenmüthige Armee dieſer großen Nation be
fehligt, Jtalien befreien von den Alpen bis zum Adriatiſchen Meere Wetteifernd
mit Pthen Opfern, werdet Jhr dieſe hochherzigen Anſtrengungen auf den Schlachtfel
dern nachahmen, Euch würdig zeigen der Geſchige, zu denen Jtalien Euch nach jahr

hundertlangen Erduldungen beruft.
Im Hauptquartier zu Mailand, d. 9. Juni 1859. Victor Emanuel.

Ballage zu R. 138 der Hallſchen Jeitung (m G. Schwetſchte ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 17. Juni 1859.

Durch einen aus dem ſardiniſchen Hauptquartier zu Mailand
vom 8. Juni datirten Tagesbefehl wird dem General Garibaldi und
einer Anzahl von Offizieren und Alpenjägern ſeines Freicorps die gol
dene Denkmünze für militairiſchen Muth ertheilt, weil ſie ſich „um
das Vaterland verdient gemacht“ und während die Armee der Ver
bündeten ſich noch auf der Defenſive hielt den Oeſterreichern in die
rechte Flanke fielen in Vareſe das Urbanſche Corps ſchlugen und
ſich nach einer Reihe von Gefechten die Straße nach Como öffneten.

Die Wiener „Militär Zeitung“ veröffentlicht ein Schreiben eines
höhern Zuaven Offiziers an einen befreundeten deutſchen Offtzier, dem
wir als charakteriſtiſch für die Denkungsweiſe fener Truppe folgende
Stellen entnehmen

Nicht mehr aus dem heißen Algier, ſondern aus dem ſchönen Frankreich fende
ich Dir, mein alter Freund, dieſen Brief. Unſer Kaiſer hat endlich Ernſt gemacht
und mein Regiment herüberkommen laſſen damit wir vorerſt in Italien gegen die
Oeſterreicher und ſpäter am Rhein gegen Euch Deutſche fechten ſollen. Krieg und
immer Krieg heißt es jetzt bei uns, der Reiche muß verderben, der Soldat aber erben,
und in den nächſten fünf Jahren wird hoffentlich noch an keinen Frieden zu denken
ſein. Bis dahin aber bin ich Generallieutenant und Großoffizier der Ehrenlegion
oder eine Kugel hat mir im Gefecht den ehrlichen Soldatentod gegeben. Sind das
aber nicht prächtige Ausſichten für mich, den Sohn des Lagers, der wahrſcheinlich hin
ter einer Hecke von einer Vivandière (Marketenterin) geboren ward niemals Vater
und Mutter und ſonſtige Verwandte kannte und von früher Jugend an, als „enſant
de troupe bei einer Voltigeur-Compagnie des ehemaligen 17. Regiments der leichten
Jnfanterie, aufgefüttert wurde Es lebe unſer Kaiſer Louis Napoleon, der die guten
alten Zeiten Napoleon?s des Großen wieder herbeiführen wird, wo jeder Soldat durch
ſeinen Muth (notabene wenn er unverſchämtes Glück dabei hatte) bis zum König
heraufavanciren konnte. Den Jubel meiner Zuaven als wir endlich nach langem
Hoffen und Harren den ſichern Befehl zur Einſchiffung erhielten, kannſt Du Dir den
ken denn Du kennſt ja hinlänglich genug dieſe tolle Bande, der es niemals wild ge
nug zugehen kann. Da ich grundſäßzlich niemals eine andere Zeitung wie den Mo
niteur de l'Armée““ leſe und mich um alle Politik den Teufel ſcheere, ſo wußte ich im
mer noch nicht recht genau, ob wir in Italien gegen die Oeſterreicher, oder am Rhein
gegen Euch Preußen kämpfen ſollten. Mir wäre Eins ſo recht wie das Andere ge
weſen, denn was kümmert es üns Zuaven, gegen welchen Feind und für welchen Zweck
wir Krieg führen ſollen. Wenn nur der Krieg ſelbſt recht luſtig iſt und unſern Waf
fen Ruhm und Ehre, und Einzelnen aber gukes Avancement verſchafft das Uebrige
muß uns gleich ſein. Ein Offizier darf ſich nicht mit der Politik befaſſen ſondern
thun, was ihm befohlen und damit baſta. Daß wir zuerſt nun gegen die Oeſterreicher
fechten ſollten und. daß Jhr Preußen und übrigen Deutſchen dann erſt in zweiter
Reihe an den Tanz kommt war mir ganz recht. Der italieniſche Wein ſoll viel
ſüßer und lieblicher durch die Kehlen gleiten wie Euer deutſcher Rhein und die ita
lieniſchen Mädchen viel glühender lieben wie die kalten ſpröden deutſchen. Der Zu
fall fügte es, daß dieſelbe Fregatte, die uns 1854 von Varna nach der Krim brach
te, uns jetzt auch wieder über das mittelländiſche Meer führte. Wir ſahen dies als
ein günſtiges Omen an, und unſre gute Laune, mit der wir in dieſen Krieg zogen,
wurde dadurch noch mehr erhöht. Von den Offizieren die damals auf der Fregatte
dienten war jetzt nur noch ein einziger dort einige waren während des Krimfeldzu
ges geblieben andere fochten jetzt in Aſien (ich glaube Cochinchina heißt das Land),
mit den Engländern (2) zuſammen. für die Ehre der franzöſiſchen Waffen. So iſt
es recht, überall müſſen franzöſiſche Soldaten fechten in Algier, in China in der
Krim nun in Italien und dann in Deutſchland. Hurrah! es lebe der Kaiſer Na
poleon dem wir dieſe ſchöne kriegeriſche Thätigkeit verdanken es iſt doch ſeit ſeiner
Regierung ein ganz anderes Leben in das Heer gekommen wie unter dem langweilt
gen Louis Philipp wo wir die Naſe nicht aus Algier herausſtecken durften und im
mer dazu verbannt waren in den Bergen dort hinter dieſen braunen Schuften von
Kabylen herzuklettern. Es war doch das Beſte was wir franzöſiſche Soldaten nur
thun konnten daß wir uns wieder einen Napoleon zum Kaiſer erwählten denn ſeit
jener Zeit iſt der Soldatenſtand in Frankreich wieder ſo recht zu Ehren gekommen,
und der Civiliſt muß Ordre pariren, wie es ſich gehört. t

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juni.

Kronprinz. Hr. Aſſekuranz-Jnſp. Biedermann a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl.
Richter a. Meerane, Staude a. Leipzig Frieſe a. Berlin, Erbſe a. Braunſchweig.
Hr. Dr. med. Lantzberg a. Frankfurt a. O. Hr. Rent. Willmers a. Breslau.

Stadt Zürkeh. Die Hrrn. OAmtl. Hübner m. Gem. a. Weißenſchirmbach, Blu
menau u. Hr. Paſtor Käſtner m. Fam. a. Polleben. Hr. Amkm. Schott m.
Fam. a. Oberſchmon. Hr. Privat. Kraber a. Magdeburg. Die Hrrn. Fabrik.

DHeutgen u. Bladin a. Stockholm. Die Hrrn. Kaufl. Herfort g. Braunſchweig
Löſſer a. Hamburg Peters a. Würzburg.

Goldner Räng. Hr. Dir. Stahlberg a. Hagen. Die Hrrn. Kaufl. Fremmerey
a. Leipzig, Caspari a. Eilenburg, Marſchner a. Saarbrück, Hauffer a. Glauchau,
Grebner a. Stralſund, Göhring a. Wurzen, Bertrand a. Gladbach. Hr. Fabrik.
Lippoldt a. Oſchatz. Hr. Rechtsanwalt Krain m. Fam. a. Danzig.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Legnitz u. Unzer a. Magdeburg Döhler a.
Trier, Richter a. Elbing. Hr. Oekon. Becker a. KloſterNaundorf. Hr. Fabrik.
Hollſtein a. Bremen. 8

Stadt Hamburg. Hr. Dr. Wetzſtein Pr. Conſul in Damaskus. Hr. Oekon.
Wridow a. Gatow b. Berlin. Hr. Fabrik. Michaelis a. Cottbus. Hr. Forſt
Candidat Falkenberg a. Stolberg. Die Hrrn. Kaufl. Michaelis a. Hamburg,
Schütze u. Schmidt a. Magdeburg. Frl. Berenz u. Frl. Schulz m. Bedienung
a. Kmigebers- Die Hrrn. Fabrikbeſ. Wagner a. Bremen Henze a. Werni
gerode.

Golädne Kugel Hr. Schichtmſtr. Zilling a. Ortsleben. Hr. Pferdehdlr. Geh
ritz a. Winkeln. Die Hrrn. Kaufl. Kathe a. Berlin Kunze a. Deſſau. Hr.
Fabrik. Schlegelmilch a. Suhl. Hr. Paſtor Lutze a. Oſtrau. Hr. Amtm. Krug
a. Spremberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,34 Par. L. 334,43 Par. L. 333,12 Par. L. 335, Par. L.
Dunſtdruck 3,68 Par. L. 3,41 Par. L. Par. L. 3,53 Par L.
Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. t. 56 PCt. 75 pCt.
Luftwärme 9,3 G. Rm. 12,9 G. Rm. 8,2 G. Rm. 10,1 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Retvourbriefe.

An Pechmann in Jeßnitz.
in Cöthen. 3) Horſtel in Haltershauſen. 4)
Steinkopf in Weißeenſee.

Halle, den 15. Juni 1859.
Königl. Poſt Amt.

2000, 1200 1000, 500, 225 ſind auf
ndhypotheken auszuleihen durch5 anders Juſtizrath Wilke.

Auction.
Dienstag den 21. Juni d. J

11 Uhr verſtei
Vormittags

gere ich im Gaſthofe zum
ſchwarzen Bär“ hierſelbſt in der Prozeß

Sache Zeuner e/a. Schaaf
1 Wagenpferd (Fuchs).

Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator.

Auction.
Zufolge Auftrags des Königl. Kreisgerichts

zu Halle ſoll
Sonnabend den 25. Juni er.

Nachmittags 2 Uhr
in No. 4 allhier der Nachlaß der verſtorbenen
Michaelis ſchen Eheleute, als: 19 Morgen
Acker theils mit Roggen beſtanden Betten,
Hemden Sopha, Tiſche Stühle Schränke,

Stuhlſchlitten, Schlittſchuhe, ein Fiſcherkahn,
ein Keſſel, Kleidungsſtücke Haus und Kü
chengeräthe u. ſ. w. unter den im Termine ve-
kannt zu machenden Bedingungen gegen ſofor
tige Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden.

Cröllwitz bei Halle, d. 13. Juni 1859.
Das Dorfgericht.

Bekanntmachung.
Der Geſchäfts Bericht des Directoriums der

Magdeburg Esthen Halle Leipziger
Ciſenbahn Geſellſchaft für das Betriebs Jahr
1858 wird von der Güter Expedition Halle

werden.

ſtwirthſchaft wird zu pach
ten geſucht. Gefällige Anzeigen und Bedingun
gen werden unter der Adreſſe B. W. P. franco
poste rest. Jessnitz in Anhalt erbeten. Un
terhändler werden verbeten.

Ein junges Mädchen, welches mehrere Jahre
als Wirthſchafts Gehülfin in einer anſtändigen
Familie conditionirte, ſucht ein derartiges Un

terkommen. Näheres kl. Ulrichsſtraße Nr. 5,

1 Treppe. m nEine alleinſtehende Wittwe in den 30er Jah
ren, in der Kürhe und allen weiblichen Arbei
ten geübt, ſucht Stellung ſei es zur Hülfe
der Hausfrau oder zur alleinigen Führung eines

aushaltes. Nähere Auskunft Geiſtſtraße
Tr. I.
Für ein Material Geſchäft wird eine

gewandte zuverläſſige Verkäuferin geſucht. Na
heres kl. Klausſtraße Nr. 5 im Laden.

I Oeconomie-Jnſpector, s Heco S
nomie-Verwalter, Agewandter Kell- S
ner erhalten ſofort Condition dur
Geſch. v. E. Riedel.

I verheir. Hofemeiſter,
lichen Zeugniſſen verſehen ſucht zu
Eondition. Gebührenfr. Ausk. ert
Geſch. v. E. Niedel, Nathhausg. 7.

Nachdem mir von höherer Behörde die Er
laubniß zum Gewerbebetrieb von Commiſſions
Geſchäften ertheilt worden, erlaube ich mir ein
geehrtes Publikum zu bitten, mich oft mit auf
loyaler Baſis ruhenden Aufträgen gütigſt zu
beehren und mein Beſtreben wird nur ſein,
ſelbige Zweck entſprechend auszuführen.

Paſſendorf bei Halle.
Martin Fritſch.

3 Windmühlen,
ſehr vortheilhaft gelegen, ingl. 2 Waſſermühlen,
ſämmtlich erbzinsfrei, ſind zu verkaufen.

800 werden auf Sfache Hypothek geſucht.
Alles Nähere frei durch M. Fritſch in Paſ
ſendorf bei Halle.

Die obere Etage, welche die Frl. Schul
zens bewohnen, iſt an ruhige kinderloſe Mie
ther zu vermiethen und 1. Juli e. zu beziehen

ch das Agent.

mit vorzüg

m Juli e.
h. d. Agent.

2) Föckel

anderweitige Ste

po
mit ſchönem gegen Näſſe

richtiger Anwendung haltbarer wie
Commiſſtons Lager fü

bei W. Schüller

Feſtfeier zur Erinner

Mültta frische Er

Das Nähere durch

r Halle g.Promenade Nr. 16
Franz Ehriſtoph in Berlin.

Bad Wittekind.
Sonnabend den 18. Juni

ung an die Schlacht von

Grosse tra-vom vollſtändigen Hall. Stadtor
Zur Aufführung kommt
Be Sen. von Neumann.ScIacht bei Wittoria, Symphone von L. v. Beethoven.

Potpourri Nationale von E. Stöckel.
Anfang A Uhr. (Entrée 2 Sgr. E. John.

krocknet ſofort nach dem
iſt unbedingt eleganter und bei
Preis 12 I p. W.

Belle-Allianre:

OnGercheſter.

die Anſchlagegettel.
Die Ziegelmei

berg in Sal
iſt beſetzt.

du

zmün de nachgewieſen wurde,

Ein mit guten Atte
mädchen findet
ſtraße Nr. 12.

Zwei Kellner,
werden verlangt b
Empfangsgebaude.

300 Eimer Apfelwein ſind zu verkaufen in
Eulau bei Naumburg a/S.

E. Pezold, Gaſtwirth.
Wagenplauen von Segeltuch.
Zeige hiermit an, daß ich von Böhmen zu

rückgekehrt, einen großen Transport Schiffs
ſegel von ſtärkſtem Segeltuch erhalten habe,
und werden ſolche in jeder beliebigen Breite

zum I. Juli Dienſt Breiten

mit guten Atteſten verſehen,
ei E. Grebin, im neuen

ſterStelle, welche von Kron

ſten verſehenes Dienſt

Schilfſeile
lität verkauftſchönſter Qua

Halle.
mmachermſtr.,

Nr. 138,
um ſein wohl

garenlager, welches in allen
Neuheiten aſſortirt iſt, zum Engros ſowie De
tailverkauf zu den billigſten Preiſen.

Ein ganz verdeckter guter Kutſchwage
billig zu verkaufen in Neutz Nr. 1.

Sülfen lange Gaſſe l.
Ein ſtarkes Arbeitspferd, 8 Jahr alt,

zer Wallach, iſt zu verkaufen gr. Klaus
Den aus dem Pfaälzer

nommenen Blumenſtrauß
gehend retour zu ſenden um allen weiteren
Unannehmlichkeiten vorzubeugen.

Am erſten Pfingſtfeiertag iſt in Seeben
oder auf dem Weg von da bis in die Land
wehrſtraße ein in Leder geſticktes Etuis mit
gelbem Bügel, eine Brille enthaltend verlo

ſchwar
ſtr. 14

Schießgraben mitge-
bitte möglichſt um

und Länge zu Wagenplanen u. dergl. billigſt
verkauft. Pfaffenberg,Halle. Klausthorſtraße Nr. 6.

Zwei fette Schw
Holleb en Nr. 48.

Pferdedünger zum Verkauf Königl.
Reitbahn.

Neue Matjes Heringe bei
Hermann Pröpper,

Leipzigerſtraße Nr. 6.
Gute geſunde Kartoffeln verkauft das Rit-

tergut Roitzſch. Ed. Pfaff.
S öääää ä ääKrautpflanzen ſind noch auf einige 9
S Norgen abzulaſſen in 3ſcherben bei S
S Halle Nr. 26.

S e e e

eine ſind zu verkaufen in

ren gegangen Der ehrliche Finder wird gebe
ten, daſſelbe gegen eine Belohnung Landwehr
ſtraße Nr. 3 parterre links abzugeben.

Maille.
rte Bockbier iſt ein

Bügler.
Bergſchenke ver Exöllwitz.

Zu Klein Pfingſten Tanzvergnügen.
Vom 4. Juli ab unterrichte ich auch Anfaän

ger in halben Stunden zu halbem Preiſe,
weil den Kleinen eine ganze Stunde hinterein
ander meiſt zu lange iſt und ich Gelegenheit
bieten möchte dieſelben gleich von Anfang an,
einen methodiſch geordneten Unterrichts
gang durchmachen zu laſſen. Indem ich dies
Arrangement zur Benutzung empfehle erſuche
ich, Anmeldungen vor dem 1 Juli zu machen.

Das bereits annonci
getroffen.

lle. Gef. Adr. beliebe manGeiſtſtraße Nr. 41. O. 100. poste rest. Nordhausen abzugeben.

ſchlafenen auf ſeinem letzten Erdengange beehrten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wölkau b. Dürrenberg d. 15. Juni 1859.
Familie Fiedler.

Schulberg Nr. 12 Apel, PianiſtEin braunes Stutenpferd, Afahrig, ſteht de zwi 12 u. eingezu verkaufen im Gaſthof Zum goldenen L. runde zwiſchen 12 Sühr MRittags. ars
ſcheuwen am Neumarkt. r 7 tiſchIn ver FamilienNachrichten. milh.Pleſſerschen Buchhandlung Verbindungs Anzeige. Heſt

in Male iſt zu haben: Heute den 13. Juni 1859 wurden wir in Pret
z der Scet. Ulrichskirche zu Hall ich manDer vollkommene Zerſtäörer en Neichetirhe zu Halle S ehettch vreh

aller ſchädlichen Jnſekten, Vögel und Leipzig. Emil Kraft.
vierfüßigen er die in Deutſchland Halke. Aunga Kraft geb. Mulertt. t

eben. erz u ſ; Allen unſern werthen Freunden herzlichenEin höchſt mbliches Buch Dank für e gütige e an 3 Be i
e r erdigung unſres theuren Fran Dank demJäger, Särtuer, Hekonemen, BaEer, Herrn Paſtor Pax für die reichen Troſtworte Kuh
Fleiſcher, re Haus m Grabe Dank allen die den Entſchlafe Miß
frauen c. Von t Schmidt. nen mit ſeinen Lieblingen, mit Blumen und gen

e Kränzen ſchmückten Dank den Herren des MaiEin tüchtiger Commis (in einem Ma Winkler ſchen Muſikcorps für die treffliche 10
terialgeſchäft und Tabacksfabrik gelernt), der Trauermuſik am Grabe, mit welcher ſte den Ent ohn
die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht eine
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